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  Autoren hoffen, ihre Leser für ein paar Stunden gut zu unterhalten.




  Wenn ich Nachrichten von Lesern erhalte, dass sie in einem meiner Bücher Hoffnung, Glaube, Stolz oder Verständnis finden konnten, fühle ich mich sehr geehrt. Deshalb möchte ich dieses Buch all meinen Lesern widmen.




  Ich hoffe, ihr habt Freude daran.
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  Emily




  Logan lässt sich neben mir auf die Bank gleiten. Seine Schulter berührt meine. Ich lehne mich an ihn – einfach, weil ich es kann. Er beugt seinen Kopf zu mir herunter und küsst mich, seine Lippen sind weich und geschmeidig. Ich hatte ihn seit heute Morgen nicht mehr gesehen und ich bekomme immer noch dieses Kribbeln im Bauch wenn ich in seine Augen sehe - sogar nach all der Zeit, seit der wir nun schon zusammenleben. Seine Lippen verweilen an meinem Mund, als ob er mich seit Wochen nicht gesehen hätte. Dabei war er erst heute Morgen noch in mir.




  Meine Wangen sind warm als er seinen Kopf hebt und ich muss erstmal Luft holen. Wie war dein Tag?, fragt er. Logan ist gehörlos und spricht Gebärdensprache mit mir, wenn niemand sonst dabei ist. Seine Stimme benutzt er nur, wenn andere dabei oder wenn seine Hände voll sind. Das sind sie oft, denn meistens hat er seine Hände an mir. Das stört mich natürlich nicht. Ganz im Gegenteil.




  Gut, gebärde ich zurück. Bin fertig mit dem Einkaufen. Es ist fast Thanksgiving und wir werden das Fest mit all seinen Brüdern verbringen. Sam hat sich bereit erklärt, das Kochen zu übernehmen, aber dafür sollen wir alles einkaufen. Zum Glück ist es draußen kalt, denn so kann ich die Einkäufe unbesorgt einige Zeit im Kofferraum liegen lassen.




  Wo sind die Lebensmittel?, fragt Logan.




  In meinem Kofferraum. Du kannst sie mit zu Pauls Wohnung nehmen, oder? Wenn du wieder fährst? Ich streiche eine seiner blonden Locken von seiner Stirn. Er grinst und macht das gleiche bei mir – er steckt eine meiner Locken hinter mein Ohr. Wie war dein Tag?




  Er macht eine Bewegung, als ob er etwas mit beiden Händen abwiegen würde. So lala. So wie meiner also. Er zuckt mit den Schultern und sieht dann auf seine Uhr. Pete und Reagan sind spät dran, oder?, fragt er.




  Ich zucke mit den Schultern.




  Pete und Reagan sind - abgesehen von uns - das einzige Paar in der Familie. Deshalb versuchen wir, uns Zeit für Verabredungen mit den beiden zu nehmen – vor allem auch, weil Reagan uns noch nicht lange kennt.




  Die Kellnerin kommt zu uns an den Tisch und Logan hält zwei Finger hoch und dreht sie zusammen. Zwei und zwei. Sie kennt uns. Sie weiß, was das heißt: Zwei Stück Apfelkuchen und zwei Malzbier. „Geht klar“, sagt sie. Sie drückt Logans Schulter und geht wieder.




  Hast du die Kampagne für Madison Avenue fertig bekommen?, frage ich. Logan macht gerade ein Praktikum im Unternehmen meines Vaters und hat die ganze Nacht daran gearbeitet, in letzter Minute seinen Vorschlag fertigzukriegen. Madison Avenue ist eine millionenschwere Firma für Mode der gehobenen Preisklasse. Logan fängt dort ganz unten an. Er ist künstlerisch unheimlich talentiert, deshalb habe ich keinen Zweifel daran, dass er schnell vorankommen wird. Außerdem gibt er sich bei allem, was er tut, sehr viel Mühe und diese Kampagne ist dabei keine Ausnahme.




  Er nickt und hält einen Daumen hoch. Es hat ihnen gefallen.




  Ich lächle. Natürlich hat es das. Ich stupse meine Schulter an seine. Du hast dir umsonst Sorgen deswegen gemacht.




  Es war irgendwie eine große Sache.




  Die Kellnerin kommt mit dem Kuchen und ich höre Geräusche von der Eingangstür. Pete und Reagan, gebärde ich und zeige hinter uns.




  Endlich!, sagt Logan – doch er grinst und nimmt sich dann einen großen Bissen vom Kuchen.




  Reagan rutscht auf die Bank auf der gegenüberliegenden Seite unseres Tischs und Pete setzt sich neben sie. Sie lächelt mich an. Ich mag sie. Ich bin sehr besitzergreifend, was die Reed Brüder betrifft, aber Reagan ist in Ordnung. In den letzten Wochen habe ich einige Zeit mit ihr verbracht und festgestellt, wie lustig und bezaubernd sie ist. Sie hat keine leichte Zeit hinter sich – genau wie Pete, als er im Gefängnis war. Sie waren beide ein bisschen am Ende und auch wenn sie aus Sicht der Gesellschaft wohl nie als ganz ‚normal‘ gelten werden, sind sie zusammen ganz wunderbar.




  Pete lässt einen Arm um Reagans Schultern fallen und sie kuschelt sich an ihn.




  „Ihr seid spät dran“, sagt Logan. Er spricht jetzt mit seiner Stimme, weil Reagan erst lernt, Zeichensprache zu sprechen. Logan sagte ihr, dass sie das nicht tun müsse, da er gut Lippenlesen kann, doch sie ist dazu bestimmt, ein Teil der Reed Familie zu werden und diese Familie hat nun mal ein gehörloses Mitglied.




  Wir alle sprechen und geben gleichzeitig Zeichen, wenn sie dabei ist und dadurch lernt sie es schnell.




  „Sorry“, sagt Pete. Er schmunzelt und schaut zu Reagan herunter. Ihre Wangen werden rosig, woraufhin Logan losprustet.




  „TMI, Pete – too much information“, sagt Logan. “Zu viel Information.”




  “Was denn?”, protestiert Pete. Aber er grinst von einem Ohr zum anderen. „Ich habe doch gar nichts gesagt.“




  Logan zeigt auf Reagan. „Ihr rotes Gesicht sagt alles.“




  Logan kichert und Reagan errötet noch mehr.




  Pete klaut sich mit Daumen und Zeigefinger ein Stück von Logans Kuchen und hebt es zu seinen Lippen. Logan hält ihm seine Gabel hin: „Benutz Besteck, Mann“, sagt er.




  „Leck mich, Alter“, sagt Pete und steckt das große Stück von Logans Kuchen in seinen Mund. Während er es genießt, rollt er genüsslich seine Augen zurück.




  „Das ist richtig guter Kuchen“, sagt er mit vollem Mund.




  „Was?“, fragt Logan. Er kann keine Lippen lesen, wenn jemand mit vollem Mund spricht, und Petes Hände sind gerade mit der Gabel beschäftigt.




  „Ich sagte richtig guter Kuchen“, wiederholt Pete, nachdem er hinuntergeschluckt hat.




  „Ich bin froh, dass du das bestätigst“, sagt Logan schmunzelnd.




  Reagan lehnt sich nach vorne und sagt: „Also, um wie viel Uhr treffen wir uns morgen zum Abendessen?“ Sie hebt ihre Augenbraue.




  Ich bin froh, dass sie das Thema wechselt, denn Logan und Pete können stundenlang miteinander herumfrotzeln.
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